
Gottesdienst 
zum Kolping-Gedenktag „Kolping ist mir heilig!“
Im Kolpingwerk und in den einzelnen Kolpingsfamilien ist es Tradition, den Todes-

tag Adolph Kolpings am 4. Dezember feierlich zu begehen und im Rahmen eines 

Gedenkgottesdienstes an den Verbandsgründer zu erinnern. In diesem Jahr bietet 

sich dafür die Vorabendmesse zum zweiten Advent an. An vielen Orten ist es üb-

lich, dass die Kolpingsfamilie den Gottesdienst für die Pfarrgemeinde gestaltet und 

mit ihr feiert – eine schöne Gelegenheit, um im Pfarrleben sichtbar zu werden und 

den Geist Kolpings nach außen zu tragen. Diese schöne Tradition ist im vergange-

nen Jahr durch die Corona-Pandemie unterbrochen worden.

In diesem Jahr ist es nicht sicher, aber es besteht die Hoff-

nung, dass wieder ein Gedenkgottesdienst stattfinden 

kann. Damit dies ohne lange Vorbereitung in gewohnt 

feierlicher und inspirierender Form geschehen kann, 

können Kolpingsfamilien auf Anregungen und Impulse 

zurückgreifen, die das Bundessekretariat mit der Hand-

reichung „Wir bleiben zusammen!“ zur Gestaltung und 

Durchführung des Kolpinggedenktages 2020 gegeben 

hat – etwa den sehr schönen Gottesdienstvorschlag  

 von Sebastian Wurmdobler.

Arbeitshilfe



„Schenkt der Welt ein menschliches Gesicht“

Einführung:

[kurze Stille, dann mit folgenden Worten eine 
Kerze anzünden:]

„Steht auf und gebt der Welt ein Lebenszei-
chen in jedem von euch brennt dasselbe 
Licht.
Noch ist es dunkel, doch die Nacht wird wei-
chen. Schenkt der Welt ein menschliches Ge-
sicht.“

Spüren Sie diese Kraft und Energie, diese 
Hoffnung und Zuversicht, den Mut und die 
Entschlossenheit, die in diesen Sätzen ste-
cken? Ich hoffe und ich wünsche es uns allen 
so sehr, dass heute in diesem Gottesdienst, bei 
dieser Feier des Kolping-Gedenktages ein 
Funke Hoffnung und Zuversicht auf uns alle 
überspringt. Denn nur so können wir all dem 
trotzen, was uns Sorgen und Ängste bereitet 
– gerade jetzt in dieser besonderen Zeit, die 
geprägt ist von Corona, von politisch aufge-
heizten Stimmungen, von Ungewissheiten, …

Diese Zeilen bringen es so deutlich auf den 
Punkt, worum es damals Adolph Kolping ging 
und worum es uns Christen heute gehen soll-
te. Es geht darum, sich von dem Licht Jesu 
Christi, das in der Heiligen Nacht hell er-
strahlt, entzünden zu lassen. Es geht darum, 
die dunklen Herzen der Menschen zum 
Leuchten zu bringen.

Damit uns dies gelingt, wollen wir Jesus 
Christus, das Licht der Welt, hier in unsrer Mit-
te begrüßen und ihn um sein Erbarmen bitten:

Kyrie:
 
K 1: Du, Herr, bist das Licht der Welt. – Doch 
unsere Advents- und Weihnachtsbeleuchtung 
scheint heller zu strahlen als unsere Herzen. 
Herr erbarme dich unser!
K 2: Du, Herr, bist das Licht der Welt. – Doch 
mit unserem Pessimismus ersticken wir das 
Licht der Hoffnung. Christus erbarme dich un-
ser!
K 3: Du, Herr, bist das Licht der Welt. – Doch 

unsere Gleichgültigkeit verhindert es, dass der 
Funke der Liebe auf uns überspringt! Herr er-
barme dich unser!

Tagesgebet:
 
Barmherziger Gott, deine Liebe und dein 
Licht zeigen uns den rechten Weg. Lass nicht 
zu, dass irdische Aufgaben und Sorgen uns 
hindern, deinem Sohn entgegenzugehen. 
Führe uns durch dein Wort und deinen Segen 
zur Gemeinschaft mit deinem Sohn, der in der 
Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und 
liebt in alle Ewigkeit. Amen.

Lesung: vom Tag

Evangelium: vom Tag oder Mt 5,13-16

Ansprache:

„Steht auf und gebt der Welt ein Lebenszei-
chen in jedem von euch brennt dasselbe 
Licht. Noch ist es dunkel, doch die Nacht 
wird weichen. Schenkt der Welt ein mensch-
liches Gesicht.“

Diese Zeilen, liebe Kolpingschwestern und 
-brüder, verehrte Gemeinde, stammen von 
dem Lied „Lebenszeichen“ aus dem Musical 
„Kolpings Traum“. Dieses Lied wurde inspi-
riert vom Wirken Adolph Kolpings und von 
den prekären Umständen, in denen damals 
die Menschen leben mussten. Die Sehnsucht 
der Menschen nach Freiheit und Gerechtig-
keit, nach Hoffnung und Zuversicht, nach 
Sorglosigkeit und Perspektive war groß. 
Adolph Kolping hat es durch sein Wirken als 
„Handwerker Gottes“ geschafft, der Sehn-
sucht der Menschen ein zu Hause zu geben. 
In ihm brannte das Licht Jesu Christi. Kolping 
gab dieses Licht auf vielfältige Art und Weise 
weiter und schenkte so der Welt wieder ein 
menschliches Gesicht.

Und heute? Die Sehnsucht der Menschen ist 
heute nicht viel anders als damals. Auch wir 
leben in ungewissen Zeiten und sehnen 
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uns nach Freiheit und Gerechtigkeit, nach 
Hoffnung und Zuversicht, nach Sorglosigkeit 
und Perspektive. (…)

Als soziale Wesen brauchen wir Gemein-
schaft, Geselligkeit, Begegnung, Kontakt, … 
Wir sind so geschaffen. Es ist in uns angelegt. 
Wir brauchen schlicht und einfach ein 
menschliches Gesicht. Gott weiß das! Deswe-
gen sucht er die Begegnung mit uns Men-
schen. Er will uns als Mensch begegnen. Er 
geht mit uns auf Augenhöhe. Genau das ist 
das Geheimnis der Heiligen Nacht: Gott 
schenkt der Welt ein menschliches Gesicht. 
Dieses menschliche Gesicht blickt uns an und 
sagt: „Du bist einzigartig und wertvoll. So wie 
du bist, bist du gut.“

Gott schenkte der Welt ein menschliches 
Gesicht. Das heißt auch, wenn wir in ein 
menschliches Gesicht blicken, dann können 
wir auch unserem Gott begegnen. Das hat 
Kolping irgendwann verstanden und vor al-
lem auch gespürt. Deswegen wurde er vom 
Schuster-Handwerker zum Handwerker Got-
tes. Er hat verstanden, dass überall dort, wo 
Güte und Liebe herrscht, Gott wohnt. Mit sei-
nem Reden, Wirken und Handeln hat er Gott 
wieder ins Spiel gebracht. Er hat seinen Mit-
menschen somit zu verstehen gegeben, dass 
sie nicht in Stich gelassen werden, dass ihre 
zum Himmel schreiende Not gehört wird. 
Kolping hat seiner Welt wieder ein menschli-
ches Gesicht geschenkt.

Und heute? Heute sind wir es, die der Welt 
wieder ein menschliches Gesicht schenken sol-
len. Und wir können das – trotz allem! Wir, die 
sich Kolpingschwestern und -brüder, die sich 
Christen nennen, haben allen Grund dazu, so 
zu handeln. Dieser Grund ist Jesus Christus 
selbst. Sein Licht, das im Stall von Bethlehem 
zu leuchten begann, hat seit jeher unzählige 
Menschen angesteckt. Immer und immer wie-
der haben Menschen durch tätige Nächstenlie-
be dieses Licht weitergeschenkt. Und wenn es 
noch so dunkel ist, dieses Licht Jesus Christi hat 
die Kraft, die Dunkelheit zu vertreiben – wie ein 

[mit einem Streichholz eine Kerze entzünden!]

(…) Wenn wir uns mit allen Kräften und Mit-
teln in unsere Gesellschaft einbringen, dann 
können wir viel bewirken, dann bekommt un-

sere Welt wieder ein menschlicheres Gesicht. 
Nehmen wir uns dabei Adolph Kolping zum 
Vorbild. „Die Nöte der Zeit, werden uns leh-
ren, was zu tun ist.“ So hat er es uns ins 
Stammbuch geschrieben. Hören wir endlich 
auf, darüber zu diskutieren, warum etwas 
NICHT geht. Sondern lasst uns kreativ wer-
den, lasst uns neue Wege gehen, Wege, die 
uns unter den jetzigen Umständen wieder zu-
einanderführen. Denn wir brauchen ein 
menschliches Gesicht. Das ist das schönste 
und wertvollste Geschenk, das wir einander 
schenken können.

Wir schenken der Welt ein menschliches 
Gesicht, 

 } wenn wir über unseren Schatten springen 
und um Vergebung bitten.

 } wenn wir dem anderen ein offenes Ohr für 
seine Sorgen und Ängste schenken.

 } wenn wir dem anderen das geben, was er 
zum Leben braucht.

 } wenn wir den Ärmsten und Schwächsten 
wieder ihre Würde zurückgeben.

 } wenn wir damit anfangen in jedem Men-
schen Gottes Ebenbild zu sehen.

 } wenn Gott in unserer Welt durch uns 
Mensch wird.

„Steht auf und gebt der Welt ein Lebenszei-
chen in jedem von euch brennt dasselbe 
Licht. Noch ist es dunkel, doch die Nacht 
wird weichen. Schenkt der Welt ein mensch-
liches Gesicht.“ Amen.

Glaubensbekenntnis

Fürbitten:

Herr, unser Gott! Du hast uns Vater Kolping 
als Vorbild im Glauben geschenkt. Durch sein 
Beispiel wissen wir, wie wir das Licht Jesu 
Christi weitertragen können. Auf die Für-
sprache unseres Seligen Adolph Kolping bit-
ten wir dich:

[Bei jeder Fürbitte wird eine Kerze entzündet!]

F 1: Wir wollen das Licht der Achtsamkeit zum 
Leuchten bringen. Lass uns das Leben und die 
Würde jedes einzelnen Menschen achten und 
schenke uns Tatkraft, damit wir Verantwortung 
für bedrohtes Leben übernehmen.
F 2: Wir wollen das Licht der Liebe zum 
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Leuchten bringen. Schenke uns Mut bei der 
Überwindung von Vorurteilen und lass uns ei-
nander so annehmen, wie wir sind.
F 3: Wir wollen das Licht der Hoffnung zum 
Leuchten bringen. Schenke uns Mitgefühl, da-
mit wir unsere Gleichgültigkeit überwinden 
und dass wir uns für die Linderung des Leids 
einsetzen, wo wir nur können.
F 4: Wir wollen das Licht der Gerechtigkeit 
zum Leuchten bringen. Gib uns die Einsicht in 
die Nöte der Zeit, damit wir um Gerechtigkeit 
für jene besorgt sind, die sich kein Gehör ver-
schaffen können.
F 5: Wir wollen das Licht des Friedens zum 
Leuchten bringen. Lass nicht zu, dass die Ge-
walt weder in unseren Herzen noch in unse-

Schritt zur Versöhnung wagen.
F 6: Wir wollen das Licht des Glaubens zum 
Leuchten bringen. Schenke uns die Gewiss-
heit, dass wir unser Leben voll Vertrauen in dei-
ne Hände legen können und dass wir unsere 
Verstorbenen bei dir, Gott, geborgen wissen.

Guter Gott, lass uns an der Verwirklichung 
unserer Bitten tatkräftig mitarbeiten. Adolph 
Kolping sei dabei unser Vorbild. Gib uns die 
Gaben, durch die er sein Werk prägte: Begeis-
terung, Tatkraft, Mut, Freude, Verantwortung 
und Gottvertrauen. Stärke unseren Glauben, 
damit wir der Welt ein menschliches Gesicht 
schenken. Das erbitten wir durch Christus, 
unseren Herrn. Amen.

Gabenbereitung

Gabengebet:

Barmherziger Gott. Wir bekennen, dass wir 
immer wieder versagen und es uns nicht ge-
lingt der Welt ein menschliches Gesicht zu 
schenken. Wir wissen auch, dass wir uns auf 
unseren Verdiensten nicht ausruhen und beru-
fen können. Wir brauchen deine Hilfe, damit 
unser Leben gelingen kann. Wir brauchen 
deine Liebe und Wertschätzung, die du uns in 
den Gaben von Brot und Wein schenkst. Dar-
um bitten wir dich, durch Christus, unseren 
Herrn. Amen.

Sanctus, Vater unser, Friedensgruß 
Kommunion

Danklied

Schlussgebet:

Gott unser Vater, durch deinen Sohn, der 
Wort, Brot und Licht des Lebens ist, hast du 
uns wachgerüttelt und gestärkt. Wir bitten 
dich: Lass uns nun mit Freude und Mut daran 
gehen, den Traum Adolph Kolpings von einer 
gerechteren Welt weiter zu verwirklichen. 
Dich wollen wir mit unserem ganzen Leben 
vor den Menschen als unseren Gott bekennen 
und so der Welt ein menschliches Gesicht 
schenken. Das geschehe im Namen deines 
Sohnes, der mit dir lebt und liebt, jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.

Segen:

Schlusslied: 
z. B. Wir sind Kolping, Vater Kolping, Kolping-
Grab lied, …

KOLPING-GEDENKTAG

Weitere Ideen und Anregungen findet Ihr hier:

www.kolping.de/ 
kolpinggedenk-
tag-handreichung

Anregungen und 
Impulse zum 
Kolpinggedenktag 
2020
Eine Handreichung des
 Kolpingwerkes Deutschland

Aus der Handreichung des Kolpingwerkes Deutschland „Wir bleiben 
zusammen! Anregungen und Impulse zum Kolpinggedenktag 2020“
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